

Pressemitteilung 

vom 18. Dezember 2008
58 Prozent der Berlinerinnen und Berliner 

für gemeinsamen  Ethikunterricht

In einer vom GEW-Bundesausschuss für Multikulturelle Angelegenheiten (BAMA) in Auftrag gegebenen Repräsentativumfrage von Anfang Dezember 2008 haben sich 58 Prozent der Berlinerinnen und Berliner für einen gemeinsamen Ethikunterricht als Pflichtfach ausgesprochen, der durch zusätzlichen und freiwilligen Religionsunterricht ergänzt wird.  Nur 40 Prozent der Befragten plädieren für einen Wahlpflichtbereich Religion/Ethik, wie er vom Verein Pro Reli im Rahmen des laufenden Volksbegehrens gefordert wird. 

Dazu erklärt der Koordinator der Initiative Pro Ethik, Gerd Eggers: 
„Das deutliche Umfrageergebnis für einen gemeinsamen Ethikunterricht zeigt, dass die öffentliche Debatte der letzten Monate bei den Berlinerinnen und Berlinern zu einer Veränderung der Meinung im Vergleich zur letzten Umfrage von Infratest dimap im Juni 2008 gebracht hat. Seinerzeit hatten sich 41 Prozent für ein Pflichtfach Ethik und 57 Prozent für einen Wahlpflichtbereich ausgesprochen. Dies bestätigt auch unsere Erfahrung aus öffentlichen Veranstaltungen, dass sachgerechte Informationen zu den Zielen und Inhalten des Ethikunterrichts und zur Förderung des freiwilligen Religions- und Weltanschauungsunterrichts in Berlin zu einer wachsenden Zustimmung zu diesem auch für andere Bundesländer beispielgebenden Modell führen. 

Die Umfrageergebnisse sind auch ein deutliches Signal an die Berliner FDP, dass sich ihre Politik weit von den Erwartungen ihrer Wählerschaft entfernt hat. Immerhin stimmen 70 Prozent ihrer Anhänger für Ethik als Pflichtfach und nur 30 Prozent für den von Pro Reli angestrebten Wahlpflichtbereich. Und selbst bei den Anhängern der CDU sind 38 Prozent für einen gemeinsamen Ethikunterricht!"

Die Fragestellungen und eine Übersicht der Ergebnisse der Dezember-Umfrage von Infratest dimap – einschließlich Parteipräferenzen - und einen Vergleich mit den Ergebnissen vom Juni 2008 finden Sie auf den folgenden Seiten (
Schirmherr: Walter Momper MdA  -  Koordinierungskreis: Dr. Felicitas Tesch MdA, Steffen Zillich MdA, Özcan Mutlu MdA, Dr. Elke Brosow, Gerd Eggers, Dr. Gerhard Weil, Roland Otte, Werner Schultz, Ruth Priese, Josef Göbel, Peter Kriesel  -  Sprecher: Dr. Gerhard Weil, Tel.: 030 / 745 29 22,  E-Mail: gerhard.drweil @arcor.de  -  Koordinator und Ansprechpartner: Gerd Eggers, Tel.: 030 / 381 06 904, E-Mail: gerd.eggers @t-online.de  -  Anschrift: Initiative Pro Ethik, c/o Dr. Gerhard Weil, Alt-Lichtenrade 52 a, 12309 Berlin
Ethikunterricht in Berlin als Pflichtfach oder Wahlfach?
Repräsentativbefragung von Infratest-dimap, Dezember 2008
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Nach Parteipräferenz:

Ethikunterricht als Pflichtfach,                        Getrennter Unterricht  

Religionsunterricht freiwillig, zusätzlich           Schüler sollen wählen
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Frage: „In Berlin gibt es seit 2006 die Regelung für einen gemeinsamen Ethikunterricht als Pflichtfach, an dem alle Schüler ab der 7. Klasse unabhängig von ihrer Weltanschauung oder Religion teilnehmen. Nun gibt es gegenwärtig eine Diskussion, ob es diesen gemeinsamen Unterricht weiterhin geben soll oder nicht. Ich lese Ihnen zwei Meinungen hierzu vor, und Sie sagen mir bitte, welcher Sie am ehesten zustimmen.

(A) Eine Meinung ist: Es soll diesen gemeinsamen Ethikunterricht weiterhin für alle Schüler als Pflichtfach geben. Die Teilnahme an christlichem, islamischem und anderem Religionsunterricht soll wie bisher zusätzlich und freiwillig sein.

(B) Die andere Meinung ist: Für die Schüler soll der Unterricht künftig getrennt sein. Sie sollen dann wählen, ob sie an einem christlichen, islamischen oder anderen Religionsunterricht, oder aber am Ethikunterricht teilnehmen.“
________________________________________________________________________________

Quelle: Infratest-dimap / 1.000 Befragte / Deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren / 4. bis 8.12.2008
Ethikunterricht in Berlin als Pflichtfach oder Wahlfach?
Repräsentativbefragungen von Infratest-dimap, Dezember 2008 / Juni 2008
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Frage Dezember 2008: „In Berlin gibt es seit 2006 die Regelung für einen gemeinsamen Ethikunterricht als Pflichtfach, an dem alle Schüler ab der 7. Klasse unabhängig von ihrer Weltanschauung oder Religion teilnehmen. Nun gibt es gegenwärtig eine Diskussion, ob es diesen gemeinsamen Unterricht weiterhin geben soll oder nicht. Ich lese Ihnen zwei Meinungen hierzu vor, und Sie sagen mir bitte, welcher Sie am ehesten zustimmen.

(A) Eine Meinung ist: Es soll diesen gemeinsamen Ethikunterricht weiterhin für alle Schüler als Pflichtfach geben. Die Teilnahme an christlichem, islamischem und anderem Religionsunterricht soll wie bisher zusätzlich und freiwillig sein.

(B) Die andere Meinung ist: Für die Schüler soll der Unterricht künftig getrennt sein. Sie sollen dann wählen, ob sie an einem christlichen, islamischen oder anderen Religionsunterricht, oder aber am Ethikunterricht teilnehmen.“

Frage Juni 2008: „In Berlin gibt es Ethik als Pflichtfach, an dem alle Schüler unabhängig von Anschauung und Religion teilnehmen müssen. Religionsunterricht kann zusätzlich genommen werden. Vorgeschlagen wurde nun, dass die Schüler künftig zwischen Ethik und Religion auswählen können. Was geht Ihrer Meinung nach in die richtige Richtung: ein verpflichtender Ethikunterricht für alle oder aber die Möglichkeit, zwischen Ethik und Religion wählen zu können?“
________________________________________________________________________________

Quellen:

Dezember : Infratest-dimap / 1.000 Befragte / Deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren / 

                    Erhebungszeitraum 4. bis 8. Dezember 2008

Juni: Infratest-dimap „Berlin Trend“ / 1.000 Befragte / Wahlberechtigte Bevölkerung ab 18 Jahren / 

          Erhebungszeitraum 6. bis 9.Juni 2008

________________________________________________________________________________
Fehlende Werte zu 100 %: Weiß nicht / Keine Angabe
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                   Verpflichtender Ethikunterricht   /   Zwischen Ethik und Religion wählen





Juni 2008:





Getrennter Unterricht und die Schüler sollen wählen, ob Religionsunterricht oder Ethik





Weiterhin Ethik als Pflichtfach und freiwilliger, zusätzlicher Religionsunterricht
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